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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)

VfL Mönchberg : TSV Karlstadt 
Samstag, 19.11.2022, 15:30 Uhr

VfL Mönchberg und TSV Karlstadt teilen sich die Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:32 Sätzen trennten sich die
Spieler des TSV Karlstadt beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Unterfranken-West) am Samstagnachmittag vom VfL Mönchberg. Rund 195 Minuten ging das
Match, ehe das Schlussdoppel Kübert / Dotzel das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes sicherte. Einen großen Verdienst zur Punkteteilung leistete Andreas Nebel, der
in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Gramling / Wießmann bezwangen Schmidt / Michler in
einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Nicht
ganz mithalten konnten Keller / Weis, beim 1:3 gegen Kübert / Dotzel, obwohl sie nicht komplett
chancenlos waren. Nebel / Hagel konnten im Spiel gegen Henneberger / Füller dagegen einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Nach den anfänglichen
Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Christian Keller letztlich
im Repertoire, um Janik Dotzel final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher
offen einzuschätzenden Partie 9:11, 5:11, 8:11. Andreas Nebel hatte im Einzel gegen Philipp Kübert
am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Kurz später ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Das Einzel zwischen Rainer
Gramling und Jochen Henneberger endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von
einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Andre Wießmann hatte
nachfolgend gegen Dominic Schmidt bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Es war ein langes Spiel, bis
Martin Hagel seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Johannes Michler hinnehmen musste. Letztlich ging
der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Daniel Weis gewann indes sein
Spiel gegen Jürgen Füller eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte überraschend, mit 12:10, 11:
6, 11:8. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Auf dem falschen Fuß erwischte
Christian Keller seinen Gegner Philipp Kübert beim eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Ein
hartes Stück Arbeit hatte am Nachbartisch Andreas Nebel gegen Janik Dotzel zu verrichten, bevor
sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Nicht ganz mithalten konnte
Rainer Gramling, beim 1:3 gegen Dominic Schmidt, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Andre Wießmann hatte danach gegen
Jochen Henneberger trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei
seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. 2:3 endete das Einzel zwischen Martin Hagel und
Jürgen Füller aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Eher wenig Gegenwehr bekam Daniel Weis derweil beim 3:0 von Johannes Michler. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Chancenlos waren dagegen Gramling / Wießmann
gegen Kübert / Dotzel nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Mit dem 8:8
mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des VfL Mönchberg tritt dabei geben die DJK Kleinwallstadt an,
während es der TSV Karlstadt mit dem SV Hörstein III zu tun bekommt.

 Statistik:
 VfL Mönchberg

Doppel: Gramling / Wießmann 1:1, Keller / Weis 0:1, Nebel / Hagel 1:0 
Einzel: C. Keller 1:1, A. Nebel 2:0, R. Gramling 1:1, A. Wießmann 0:2, M. Hagel 0:2, D. Weis 2:0 

 TSV Karlstadt
Doppel: Kübert / Dotzel 2:0, Schmidt / Michler 0:1, Henneberger / Füller 0:1 
Einzel: P. Kübert 0:2, J. Dotzel 1:1, D. Schmidt 2:0, J. Henneberger 1:1, J. Füller 1:1, J. Michler 1:1


